Bericht zur Sitzung vom 29. März 2010
1. Bauvoranfrage
a) Abbruch des bestehenden Wohnteils und energieeffizienter Wiederaufbau mit identischen Außenmaßen und durchlaufendem Dachprofil an bestehenden landwirtschaftlichem Stall- und Scheuergebäude auf Flst. Nr. 243, Neuhaus 
Der Bauvoranfrage wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.  
2. Haushaltsplanberatung 2010
- Vorstellung Vermögens- und Verwaltungshaushalt
- Vorstellung Finanzplan und Investitionsplan
- Vorstellung Stellenplan
Der Gemeinderat hat über die vorliegenden Entwürfe des Vermögens- und Verwaltungshaushalt, Finanzplan und Investitionsplan und Stellenplan beraten und beschlossen. 

Das Etatvolumen verringert sich um 970.000 € auf 4.732.000 €, davon 3.976.000 € (Vorjahr 4.175.000 €) im Verwaltungshaushalt und 756.000 € (Vorjahr 1.527.000 €) im Vermögenshaushalt.   
Das Jahr 2010 ist geprägt von den Folgen der Finanz- und Wirtschaftskrise. Nach heutigem Stand wird auch das Jahr 2011 von dessen Folgen nicht verschont bleiben. Gegenüber den Daten zur Haushaltsplanung für das Jahr 2009 haben sich die wichtigsten Einnahmequellen (Zuweisungen des Landes, Gewerbesteuer) im Verwaltungshaushalt gravierend nach unten bewegt. Die Steuersätze bleiben momentan trotzdem unverändert. Die Abwassergebühren verbleiben bis Jahresende auf dem Stand von 2,42 €/m³. Die Gebühren im Bereich Bestattungswesen werden  in nächster Zeit angepasst und erhöht. Bedingt durch die Tatsache, dass hier die Gebühren seit über 17 Jahren nicht mehr erhöht wurden und durch die neue Möglichkeit der Urnenbestattung, wird hier eine Gebührenerhöhung bzw. Neuerhebung im Bereich Urnenbeisetzung im Laufe des Jahres unumgänglich sein. 

Verwaltungshaushalt

a) Wichtigste Einnahmequellen

Das Gewerbesteueraufkommen halbiert sich gegenüber dem Jahr 2009 und beläuft sich nur noch auf ca. 320.000 €. Der Einkommenssteueranteil liegt noch bei 786.000 € (956.000 €), die Schlüsselzuweisungen vom Land bei 771.000 € (928.000 €). Die Schlüsselzuweisungen und der Einkommensteueranteil bilden neben den verschiedenen Zuschüssen (ELR, Ausgleichstock, Abwasserförderung, Fachförderung) für Baumaßnahmen die wichtigsten Einnahmequellen der Gemeinde. 
Die finanziellen Folgen machen sich auch dadurch bemerkbar, dass der Verwaltungshaushalt nicht mehr ausgeglichen werden kann. Im Gegenteil: wir müssen aus dem Vermögenshaushalt 351.169 € an den Verwaltungshaushalt rückzuführen, um die gesetzlichen Anforderungen zu erfüllen. 
b) Größte Ausgabeposten

Dahingegen erhöht sich die Kreisumlage (bei noch in diesem Jahr gleichbleibendem Umlagesatz von 31 Prozentpunkte) gegenüber dem Vorjahr um über 170.000 € auf jetzt 800.000 €. Da die Sozialausgaben von Jahr zu Jahr einen größeren Posten einnehmen, die Finanzkraft der Kommunen im Erhebungsjahr 2009 stark gesunken ist, müssen die Gemeinden im Bodenseekreis von einer Erhöhung der Kreisumlage im nächsten Jahr ausgehen. Die Finanzausgleichsumlage schlägt mit  575.000 € (Vorjahr 449.000 € ebenfalls gleichbleibender Umlagesatz von 22,10 v. H.). 

Vermögenshaushalt

Außer bereits begonnen und nicht  verschiebbaren Maßnahmen wurden alle sonstigen Ausgabeansätze gestrichen bzw. auf geschoben. Demzufolge ist das Volumen des Vermögenshaushalts um mehr als die Hälfte (771.000 €) von 1.527.000 € auf 756.000 € gegenüber dem letzten Jahr gesunken. Kritikpunkt von Seiten des Gemeinderates gab es bei der Abrechnung der Energetischen Sanierungsmaße an unserem Kindergartengebäude in der Hüttenseestraße. Der Kostenanschlag von 143.000 € wurde um  27.000 € überschritten. Ursachen waren Mehraufwendungen im Bereich Außenanlagen, die Vergabe von einer neuen Zugangstüre in den Gartenbereich, Elektrische Anlagen, ein neues Treppengeländer in den Garten sowie die Architektenleistungen. In der Summe muss aber gesagt werden, dass das Projekt über 58 % von Mitteln des Konjunkturprogramms II gefördert wurde, wir auch als Kommune im Bereich energetische Sanierung von alten Gebäuden eine gewisse Vorreiterrolle auszuüben haben und unser Kindergartengebäude ein schönes neues Aussehen erhalten hat. 
Gestrichen wurde die jährlichen 5.000 € für die Förderung von Anlagen im regenerativen Bereich, die Beschaffung eines neuen GWG-Fahrzeugs für die Feuerwehr wurde nach 2012 verschoben, ebenso wurde im Haushalt 2010 keinen Planansatz für den Neubau der Mehrzweckhalle eingeplant da in diesem Jahr voraussichtlich keine Zuschüsse zu erwarten sind. Aus dem Jahr 2009 wird noch der Haushaltsausrest in Höhe von 260.000 € übertragen.

Umgesetzt werden Maßnahmen in der Kläranlage Pflegelberg mit einem Kostenanteil in Höhe von 58.000 € sowie die Abwicklung des Grunderwerbs und Grundstücksverkäufe im Gewerbegebiet.  Wie bereits erwähnt, müssen wir in diesem Jahr vom Vermögenshaushalt 351.169 € an den Verwaltungshaushalt rückzuführen. Um den Haushalt ausgleichen zu können, muss nach heutigem Stand eine Kreditaufnahme in Höhe von 300.000 € getätigt werden sowie eine Rücklageentnahme in Höhe von 51.000 €. 
Ausblick Investitionsprogramm 2011 ff.

Im mittelfristigen Investitionsprogramm 2009 – 2013 sind momentan u .a. folgende Maßnahmen vorgesehen:

· Erwerb eines GWT als Ersatzbeschaffung für den SW 1000 der Feuerwehr im Jahr 2012  für 90.000 € (erwarteter Zuschuss 34.000 €) 

· Platz- und Straßenraumgestaltung in der Ortsmitte ab dem Jahr 2015
· Resterschließung Gewerbegebiet Bernried mit 60.000 € im Jahr 2013
· Jährlich 60.000 € für Straßensanierungsarbeiten an Gemeindestraßen

· Ersatzbeschaffung der 30 Jahre alten Räumer in den Nachklärbecken in der Kläranlage Pflegelberg in den Jahren 2010 – 2012 mit insgesamt 42.000 € (Anteil der Gemeinde)

· Kanalsanierungen 2014 100.000 €
· Neubau der Mehrzweckhalle im Jahr 2011 ff. 

Stellenplan 2010
Im Stellenplan für das Haushaltsjahr 2010 gibt es gegenüber dem Jahr 2009 keine Änderungen.

Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Entwürfe des Vermögenshaushalts 2010 des Stellenplanes 2010 und des Finanzplanes für den Zeitraum 2009 – 2013. 
3. Neue Werkrealschule Amtzell-Neukirch
- Redaktionelle Änderung der Vereinbarung
- Beschluss
Inzwischen wurde vom Regierungspräsidium mit Bescheid vom 29.01.2010 und 18.02.2010 das Ländliche Schulzentrum Amtzell-Neukirch mit einer Außenstelle für die Klassen 5 und 6 in Neukirch genehmigt. 
In der abgeschlossenen Vereinbarung mussten noch kleinere redaktionelle Änderungen  vorgenommen und beschlossen werden. Der Gemeinderat beschloss bei einer Enthaltung die vorgeschlagenen Änderungen. In der nachmittäglich stattgefundenen Schulausschusssitzung wurde nochmals auf die gute Zusammenarbeit, die gute Integration und den reibungslosen Ablauf hingewiesen. Es war richtig, sich mit dieser Materie rechtzeitig auf den Weg zu machen so dass man heute schon die ersten Erfolge sehen kann.

4. Anfragen, Bekanntgaben, Verschiedenes

Bekanntgabe Kriminalstatistik für die Gemeinde Neukirch
Dem Gemeinderat wurde die Kriminalstatistik des Bodenseekreises und der Gemeinde Neukirch bekanntgegeben. Auf die nachfolgende Zahlen und Fakten für die Gemeinde Neukirch
wird verwiesen.
